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Sie rusflsch-polnischen Verhandlungen
Kle polnische AMorl ans das russische

Zliedeasmgebot .
T. XJ. Warschau , 28. Februar .

Tie Kommission für auswärtige Angelegenheiten hat in den

Atzungen am 23. und 24. Februar über den Bericht der Regie
rung betreffend das Friedensangebot Ruftlands verhandelt . Als

�ldergebni. der Beratungen hat die Kommission die allgemeinen
�' chtlinien gutgeheißen und die Antwort der polnischen Regie

» ung auf das bolschewistische Friedensangebot zur Kenntnis gr

nominen . Polen lehnt das seitens der bolschewistischen Re -

ßierung gestellte Friedensangebot nicht ab . Ter Friede
»>it Ruhland wird von Polen nicht Anncxiousplänen zuliebe , son -
dern für die Verteidigung der Lcbcnsintcresien des Staates und
der polnischen Nation gnvllnscht . Mit Rücksicht darauf bcani

wartete die polnische R- gicrung die bolschewistische Friedensnotr
wit der Borlage von Friedensbedingungen . Polen verlangt end

Zültige Wiedergutmachung de ? Teilungsaktes , welcher ein gc .
lchichtllchcs Unrecht darstellt und verlangt für die Bevöttcrnng der

Gebiete , die seit 1772 dem polnischen Staate angehört haben , das

�rlbstbestimmungsrecht .

Russisches Zriedensangebol an Xschechoslowakien .
Prag , 27. Februar .

Tie Wiener Blätter veröffentlichen eine Note , welche der

Russische Volkskommissar für Äeußeres , Tschitscherin , an das

tschecho . slowalischc Ministerium deS Aeußern gerichtet Hut , und

welcher er ein formelles Friedensangebot macht .
Wie das tschechische Preßbureau mitteilt , liegen im tschecho

slowakischen Mitiisterwim des A�ußcrn über diese Note noch keine

Rekten Meldungen vor .

Sec Arie&ensitflle Sswjettvtzlands .
T. U. Kovenhagen , 28. Februar .

Nach Aeußerungen LitwinowS hat die Sowjetregierung Japan

?b>d Rumänien Friedensangebote zugef : elli und die IHrrmbe bat

T�vlen den Frieden angeboten . Litwinow erwartet unbedingt , daß

jjj* Ällisterten in nächster Zeit gezwungen sein

Heroen, einen offiziellen Frieden mit Rußland a b z u

je Ben und dadurch die Sowjet - egterung anzucrtenmen . Er

7� sich in diesem Sinne auch gegenüber dem hirfizen Korrelpon »

�nten des Reuterfchen Bureaus geäußert . Er betrachtet die letz »
n Erklärunyeu des Obersten Rates in der vusfischen Frage

Ijsjb t alz das letzte Wort , va die Logik der Ereignisse
lwrker sein werde atö die Beschlüsse der Mitglieder deS RateS .

Uebergahe der weisen Garde in Rutz' . and.
kl . X. London , 28. Februar .

. - tüs „ Times ' veröffentlicht aus Moskauer Quellen den De

?�chenwechsel zwischen Curzon und Tschit
? � � �i n , der der Uebcrgabe der Weißen Garde in Nordrußlaiis

. " �gegangen ist . Daraus ergibt sich, daß Curzon mit Hinweis

daß die britische Regierung eine gewisse Zeit lang für das

�befinden der Bevölkerung dieser Gegenden verantwortlich
freien lei , die Räteregierung crinchte , keine Repressalien vor »
° uehulen . Tarauf erklärte Tschitscherin , sich mit der Ausliefe »

allr Waffen , aller RrgieruirFsbefitziumer , aller TranS . wrt »
und Nahrungsnritte ! sowie der sofortigen Nebcvgabe der

�M>en zufrieden geben zu wollen unter der Bedingung , die per »

Sicherheit der weißen Garbe zu garantieren .

Der srvujösische Sozialistenkougreß .
Straßbnrg , 27. Februar .

offiziöse Bureau Havas meldet : Tie am Donnerstag vom

k �t �üstenkongreß ernannte Kommission bemüht sich, eine L r -

ftie».1 U " 8 aufzusetzen , die eine möglichst große Zahl der Tele »
' ien befriedigen würde . In dieser Kommission sind die An »

�
Ser der Wiedererrichtung der Internationale sSchatticrung

' n schwacher Mehrheit . Sic stimmen . Sem sofortigen

U,. . �luß an ' die Moskauer Jnternationalezu ,

�
« der Bedingung , daß dre französische Sektion der dr : ! ten

bi s �lionale Herr ihrer Partcidisziplin und ihrer inneren Po »

k.o. , . �ie . Andere Anhänger der extremsten Richtungen in ser

ii , �' fsion bxstoben aui -oer Einführung von SowjerS

asiz�r�nkreich auf dem ? Sege über die Gewerkschaften um » die

�- t�tstKogverai wen , Eine Einigung wird schwierig sein « iDer

Iis StßMWon
des ungarischen Terrors .

Zur gleichen Zeit , wo Atzniiral H o r t h Y vor aAe «

Oeffentlichkeit heuchlerisch erklärt , die Mörder des Ge »

nossen S o m o g y i aufs schärfste verfolgen zu wollen , ge »

langen Einzelheiten über die Grenze , die tief hineinleuchten
in das Blu - tbad , das Ungarns „christliche " Regierung im

Geheimen unter Führung desselben Horthy an den Der -

trauens männern der Arbeiterschaft anrichtete . Ten

ungarischen Zeitungen selbst ist es verboten , über die
Sch ' re efe ; i scher rscha ft der Offizlerskamarilla . zu berichten .
So müssen sie z. B. noch innner von dem im Keller des

Gerharvus - Hotel ermordeten sozialdemokratischen Partei »
sekretärs Szervanta ots einen „ Vermißten " schreiben .
obwohl er , wie allgemein bekannt ist , direkt unter der Woh »
nung Horthys erniordet wurde . Als sich aber zwei Herren
in dieser Angelegenheit an Horthy wand den , erklärte er

ihnen : „ Meine Herren , lassenSiedasaufjichbe -
ruhen : er ist ein gefährlicher Kommunist . "

Und „ Bela Szomogyi mußte sterben " , schreibt die
„ Wiener Arbeiterzenung " , „ weil er Sozialdemokrat war ,
weil er durch schriftstellerisches Können , eine nicht zum
Wanken bringende Treue und eine zähe Arbeitskraft
ein « geistige lind sittliche Stütze der Arbeiterbewegung ge -
wesen wat . die physisch auszurotten das vornehmste Ziel
der christlich - nationalen Regierung ist ". Ansang diese »
Monats fand in dom Amtslokal des Herrn Horthy in ssincjz
und des Abgeordneten Georg Szmlecsonyi Gegenwart eine

Zu' iainmenkunft statt , an der auch mehrere Zivil - und

militärisch ? Würdenträger teilgenommen haben , wo ' der
Kriegsplan der Horthy - Regisrung gegen die rote Gefahr
besprochen und . der Plan erwogen wurde , England die
Ausstellung einer lOOllOll Mann starken
Armee gegen S o w j e t r u ß l a n d anzubieten ,
und auch beschlossen wurde , alle diesenigen , die in der Ar -
beiterböwogung eine sülhrende Rolle innehaben oder
hatten , ob sie in Budapest oder im Exil leben , aus
dem Wege zu räumen und unschädlich zu
machen .

Die Ermordung deS Sekretärs der sozialdemokratifchen
Partei , Nikolaus C s e r v e n k a . vor einigen Wochen , die

jetzt erfolgte Tötung S o m o g y i s und B a c s o s , das

Netz , das immer enger um P e y e r und B u ch i n g e r zu -
sammengezogen wind , die Organisierung der O ch r a n a i n

D I Wien , die aus K u n , Böhm und K u n f i eine förm -

i ' uchung nichts Wesentliches ergeben würde ' Die Militär .
' liche Hetzjagd veranstaltet , das gräßliche und unausgesetzt «

sustiz ist die aller ungeeignetste Einrichtung zur restlosen j Klappern der Gerichtsmaschine , die fortwährende Füllung
Aufhellung dieser Mordtat .

'
der nicht geleerten Kerker �und Jnternierungslager , die
offen betriebenen Vorbereitungen zum Prozeß der Volks -

Am . jkommissäre, die man alle auf den Galgan bringen will — :
i - Lk jdws alles und noch vieles andere sind einzelne , aber zu -

Ter französische Ministerpräsident Millerand hat nach seiner
lammenhängcnde Kampfhandlungen in dem soziale »

allgemeine Eindruck geht dahin , daß die Verfechter der Wieder -

ausrichlung der Jntevnationale mit Longuet im Kongreß die

Mehrheit erhalten werven .

Sie neue Aniersnchnog der Norde an

Lleblnechl und Lnxemdurz .
Vor einiger Zeit hat der ehemalige Fähnrich Walter

We in h o Id in dem schwedischen Blatt „ Dagans Nyheter "
neue Mitteilungen über die an Karl Liebknecht und Rosa

Luxemburg verübten Morde veröffentlicht . Es wurde nun '
von den Militärbehörden eine neue Untersuchung einge -
leitet , die noch nicht zum Abschluß gelangt ist . Nach einer

Lokalkorrespondcnz hat in dieser Untersuchung der Unter -

offizier F r a n z F l i ck , der an dem fraglichen Tage Wacht -

Unteroffizier im Edenhotel war , folgende Aussagen gemacht :
„ Ich war Unteroffizier bei der vierten Eskadron des Jager -

RegimentS 2 und am 15. Januar 1919 sowie an den folgenden

Tagen Wachthabender im Edenhowl . Als solcher habe ich auch
die dort von unserem Regiment geitellte Wache eingeteilt . Nach
meinem noch vorhandenen W- ckibuch hat der Jäger Woilchotd zu
der Zeit , als Frau Luxemburg in das Hotel gebracht wurde , gar
nicht Posten vor dem Eingang gestanden . Er sollte erst um
11 Uhr vor dem Eingang aufziehen . Jäger Runge hat aber um

11 Uhr nicht abgelöst , um den Abtransport des Dr . Liebknecht und

der Frau Lurenrburg beizuwohnen . Er blieb also mit dem Jäger

Drägcr auch noch nach 11 Uhr auf seinem Posten . Nach der

Tat sind Runge und Träger erst von Weinhold und Haas ab -

gelöst worden , also war Weinhold zur Zeit der Tat gar nicht

auf Posten vor dem Tingang , durch den Frau Luxemburg ab -

transportiert wurde .

WeiitholdS Aussage , Frau Luxemburg wäre schon vor dem

Verhör mit dem Kolben geschlagen worden , stelle ich als unwahr

hin , und kann das Gegenteil mit meinem Eid erhärten . Denn

nach dem Verhör bin ich mit der Frau Luxemburg im Vorraum
deS Hotels , als sie zum Automobil gebracht wurde , zusammen -
getroffen . Sie war noch im vollen Besitz ihrer Kräfte , ebenso
war von Schlägen am Kops oder an der Kleidung nichts zu
sehen . Die Fähnnche im Eden - Hotel waren mir alle bekannt ,
einen Fähnrich Hoffmann gab es nicht .

Ich behaupte , daß der Bericht des Jäger ? Wemhold von An -
fang bis Ende erlogen ist . Weinhold war gar nicht Fähnrich ,
sondern Jäger . Er ist mir auch von seiner Dienstzeit bei der
4. Eskadron des Jäger - Regiments 2 zu Pferde als sehr unzu -
verlässig bekannt und von der Eskadron entlassen worden . DaL
Wachbuch steht zur Prüfung zur Verfügung . "

Es war vorauszusehen , daß auch diese „ neue " Unter

Rückkehr aus London mit den Delegierten der Eisenbahner
Gewerkschaft oerhandelt . Anscheinend sind diese Verhandlungen
ergebnislos geblieben , denn der Streik gewinnt immer weiiere
Ausdehnung . Die Gewerkschaftsvertreter der Pariser Eisen -
bahner verlangen jetzt über ihre bisherigen Forderungen hinaus
noch die Verstaatlichung der Bahnen , eine Teuerungszulage und
sofor . ' iges Inkrafttreten einer neuen Lohnstassel . Die französische
fT?r»/*!ffra t u �� . .r, i .. r .. c • . .. /Dl„f, „ : „ 1

Kriege , mit welchem die in Budapest zu zehnimnenden zu¬
sammengeströmten Offiziere der zerbrochenen monarchisti -
scheu Wehrmacht die Konterrevolution nach dem Osten und
nach dem Westen tragen wollen .

So sieht die christliche Regierung Ungarns aus , deren
Haß gegen alles , was so- ialistisch heißt , vor nichts zurück -
schreckt . Und ein ausführendes Organ finden die beiden

Regierung versucht mit allen Machtmitteln , die ihr zu Gebote �Militärgewaltige . n Horthy und Friedrich in der aus
f«ur_ _ _ _ _ < . ' i -» fc.1. i.. • Tw. ' t . r _ _ _< _ af . . . . . .i • . i»• _i .. .. on ... 'f. * . vliehen , den Streik zu unterdrücken und hat bereits die teilweise

Mobilisierung für dw Strecken der Paris — Lyon — Mittelmeer¬
bahn angeordnet . In der Kammer brachte der Arbeitsminister
einen schleunigen Gesetzentwurf ein , in dem der Regierung das
Recht der Requirierung der Verkehrsmittel im Falle des Still -
randes der Eisenbahnen gegeben wird . Im Laufe der Kammer -

debatte am Freuag sagte M' N' sterpräsident Millerand , man be -
inde sich nicht einem Lohnkampf gegenüber , sondern man habe

eS mit einer revolutionären Bewegung zu tun Es
dürfe keine Korporation geben , möge sie auch noch so bedeutend
' ein , die das Recht habe , sich gegen die Nation zu wenden .

Amerika und die Ratifikation . Ter Senat hat neuerdings
iast einstimmig den Vo be�olt zu den Besiimmungcn ' . es Fiie -
densvertrages über die Ausführung der Mandate angeno . n >wn.
Senator Hitchcock hatte vorher angekündigt , daß die Regierung
t >ies «n Borbehalt nicht bekämpf « ,

besonderen Offiziersfornwtionen gebildeten „Br�chickk -
gcwalt " , die ohne in Fühlung mit den Zivilbehörden zu
stehen , sich bereu Befugnisse anmaßt , eigene , mit Folter -
knminern versehene Gefängnisse einrichtet , bereu Betreten
allen bürgerlichen Instanzen , wie S - taatSanwM und Poli -
zei , unmöglich ist .

Diese Leiste sirfd es , die das ganze öffentliche Leben Un -
garnS beherrschen und denen gegenüber die Regierung selbst
wenn sie den Willen hätte , völlig machtlos wäre . So sind »
tote die „ Avbeitenzeitnng " berichtet , in den allerletzten Tagen
wieber eine grö ' wre Anzahl von bekannten Sozialisten uuid
Politikern verschwunden , darunter Dr . Michael Revesx ? »
Redakteur des „ Nepszava " , Jobann M a r t o s s i M o r o c,
Redakteur in Neupest , der Mitarbeiter . SomvgyiZ m der
LelirevbetveMng Karl Tuba , und aus einem Orte Tri
Weinborf in Westungarn würben vop her BrachialgöwÄt
4c > Landleute verschleppt im - d anaeblick interniert . DoS



fc? erscheint nach olföm GewÄsenen durchaus moMch , da� sie
bereits fänttdich ermordet find .

Die Offi . nerskamarilla befcknänkt bekanMich ihren
Terror nicht ans UnMrn . Jmiuer neue Bsveiise treten zu -
tage , daß hie Menichenjager in Wien nicht etwa aus eigenem
Ltntrisb . sondern ouif Besohl tcic nnMiischsn Rogiernrrg und
deren Wiener Gesandtschaft ihre han - eritden BSkkerrechts »
bn' ich ? bsgchen . Einen neuen B « veis für das Anisammen -
yshon der ungarischen Offiziere , die sich in Wien damit be -
fassen , uirgvrische politische MchKin - ge �u üiöevwachen , und
» venn möglich , nach Ungarn zu verschleppen , erbrachte Dr .
Bäuerin der österreichischen Nationalvenamm - Iung , als er
eiiren Brief zitierte , den ein wegen Menschen raub in Wien
in Uaitersuchungshotst HesinMicher ungarischer Leutnant
K is Kaiman aus dem Gefängnis heraus an den Sek -
tiumsrnt MalyasowSki in der ungarischen Gsscmdischaist ge -
richtet Hai . Darin heißt es :

. Ich habe bereits mehrere Briefe geschrieben , aber bis seh '
ist nichts für unS geschehen , obwohl wir ss tapfer bis jetzt aus »

gehalten und gar nichiS verraten haben . Als Her »
Hauptmann Ranze nberger uns den Befechl gab , antwortete
er aus unsere Einwände , daß , wenn man unz gefangen nimmt ,
loir höchstens ein bis goci Tage im Gefängnis bleiben , im

s «h i n: in st e n Fall marschiert H o r t h y in Wien ein
und dann werden wir sowieso frei .

Wenn wir hier die Wahrheit gesagt hätten , dann hätte man

erfahren , dah wir auf den direkt ; « Befehl HarthyS gehandett
haten und man hätte Pronoh , Ranzenbe . ger und die ganze h' cr
Uwilende OffizicrSkompognie , die zur Wegschleppung der
Kommunisten hierher kommandiert war , gefangen gesetzt . .

Diese Beispiele zeificn , >daß nmn die ungarische Frage
nicht mcihr für sich bÄrachten dnrs . Sie ist als ein A>us -
schnitt aiis dvm ganzen Komplex - der O' lpalitik anFusslien .
Mit derselben Enevgie , mich öer sich die internationoke Ar -

bsitei . ichc »ft gegen eine BsSämpsursg Sohvjetvußlonds ge -
tvanidt hat , muß sie gegen den ungarischen Terror Stellung
» wlmten . Nicht allein auS Soli�ritötSgvfüibl , auch aus

»S?! ! bstevl ?«lt >rngstrtclb muß sie die Mulibelosdene Horilhy - Re-
gierung HcWnipfen . Man gtlaube nicht eilva , «die ungarische
Rechktion bsschwnke sich bei ihren GavattmaßnoHmen auf
die Dauer aus ihr eitgeircs Land . So gm wie sie Eirglan - d
das Angebot eines geuneinsamen Kampfes gegen die Bot -
schsoR gemacht hat , wirb sie gsnteünmn mich den Beaktio -
naven aller Länder gegen den Gozivlismns mit allen G? -
toaltmitteln »mterirdischen Terrors zu Felde ziehen , sobald
sie im eigenen Land vernon Tisch gemacht hat . Unsere
Pflicht ist eS , sie deshalb zu bekämpfen , solange es noch mög -
kich ist . solange die ungarische Arbeiterbewegung noch nicht
ganz i - m Blut erstickt ist .

Zustand nicht bessern . Und solange wird eine SleigerueS
der Leistungen stets auf Kosten der Arbeiter —

durch verschärfte Ausbeutung — und zugunsten des

Mehrwertes geschehen , unö nicht aus K o i't e n des

K a p i cha ls — durch Verbesserung der Produktionsmittel
— und zugunsten des Volkswohlstandes .

Lee MsindmMlaMs .
Die vechiSsozialistische Fraktion der Nattonalversammlurs

beschäftigte stch gestern mij dem vom Finanzminister Tüdekuo »

eingebrachten AbfindungSvertrag der Familie Hohenzollern . ES

kam dabei , wie der Berliner Vertreter der » Frankfurter Zeiturg *
hört , emmüt - g die Meinung zum Ausdruck , daß diese Vorlage

nicht die Zustimmung der Rechtssozialisten finden könne , sondern

abgelehnt werden müsse . Tekbst bei den RechtSsoz ' alistcn scheint

also allmählich zu dämmern , daß der vorgelegte Vertragsentwurf
unannehmbar , ist . Wie eine bürgerliche Pariamentskorresponde : z

meldet , soll sich Herr Sü - dekum jetzt mit dem Gedanken tragen .

den Entwurf in seiner jetzigen Form doch noch mit Hrlfc der

Rechtsparteien durchzudringen .
Wir können demgegenüber nur immer wieder daraus hin »

weisen , daß ein „ Vertrag " überhaupt nicht angängig ist , sondern

Wir haben erst letzibin in einem Lertortikel auf die ! � � tinCT völligen entschädigungslosen Gnt -

Gefährdung des SchtflUNbeMageS hingewisien . Tiie Tat - ! - - S n u n g des ehemaligen KronbcsitzeS etwa im Wege stchend «

fache , das ? ein ? als Ueberschickv vertleidete Schichroer .
153 blr �" ��ng unserzügl ' chau , dem W- ge geräumt wer »

längerung im Bergbau widerspruchslos mögl. ch! � �ß. dam « sich die Hohenzollern mcktt nach wettere « t

- - - » « « tt « « « . D- ° w Widerstand w

ist - . nAt lehr stark ist . « > „ dl - r - tt » «r . daß
— — - - - - - -— — — ' — - * * * * * *

Eisenbahnverwaltung in den Werkstätten den

„ vollen Achtftundentag " mit Gewalt durchzusetzen trachtet .
Was folgen wird , wenn der „ volle Achtstundentag " erzwun¬

gen sein wirb , steht noch dahin .

getvintet . Beim . . ReichSboieu " erschien nur ein Kriminal «

beaniter mit der BerboiSabkündiaung : bei der . Freiheit " rückte

gleich ein ganzer Trupp S ch�rhcitSxoliziiten an , der die Re -

daktionSräilme die ganze Verbotszeit über besetzt hielt . Die Re -

datteiirc de ? „ RcichSbolen " erfreuen sich auch während des Ver -

bot ? ihrer Freiheit , während de - Verbot ? unseres Blattes wurde

ein Redakteur zehn Tage lang in Schutzhaft genommen und als

ein « Nachwirkung des BerdeiS erfolgte dann noch der äus -

weisungsbesehl gegen einen anderen unserer Redakteure .

Trotzdem un ? eine Welt von dem . Rcichsboien " und der

ihm ghnchgcsinnien Presse trennt , so schließen wir uns doch ihrem

Protest gegen solch « Willkürhandlungen an . Wir haben aller -

dinzs keine Hoffnung , daß diese Preffe auch gegen die Verbote

unabhängiger Blätter Einspruch erheben wl b. Daß beispielS -

weise d ; S . V o I k S b l a t t " in Halle schon fast zwei Monade

lang verboten ist , daß gejrn unser Parteiblatt in Remscheid

trotz der entgegenstehenden Versicherung der RerhS negierung , es

werde kein unbesr ' . steieS Verbot mehr kommen , noch vor wenigen

Tagen ein solche ? erlassen worden ist . ficht diese Presse nicht an .

Sie kämpft nur siir die eigene Preßfrcilhcit .

L- r Mi imIMßg .

In bwier Situation ist nicht ohne Bedeutung , was der

Sichrer der Hirsch - Dwncker ' chen Gcworkschaften . Herr
Erkelenz , zu der Fwge des Sechs slundeutageS zu

wgen hat . Er ichreibt der „ Berliner Börsenzeiiung "
einen lanpen Artikel darüber .

später in Form einer . Schenkung " eine Zuweisung macht .

V? rNygeWMv' ' chssteuer in England .

Fn England hat bekanntlich die Finanz ' srung des Kriegs

andere Wege eingeschlagen als in Deutschland . Während man

bei unS in wahnsinniger Hoffnung auf den Sieg den Krieg «uf

Pump führt « und nur insgesamt vinMilliarden . Mark neuecSteuen «

schu - , davon drei Milliarden Mark indinchte , nahm man in Engkp"�
weniger Rücksich : auf die Zusammenhänge zwischen Kriegs - ' �

VreßsteHtll .
� Der „ Reichs böte ' hat an da ? Reichsminifterkum ein

Schreibe « gerichtet , worin er die Vorgänge bei dem verbot des
Matte ? schildert . Am 24. Februar abend ? nach Schluß der Re -
daktion lci äin Kriminalbeamter , angeblich im Auftrag « de »
ReichSwehrmtnisteriumS , i « das Redaktionsbureau gekommen und
habe eine Verfügung vorgezcigt , tvonach das Blatt ttvegen Ab »
diruckS ivescnilichir Teile einer verbotenen Sibrikt " auf d' e Dauer
von zehn Tagen verboten sei . Da ? Ersuchen de ? Schlußredakteur ? ,
die Verfügung dazulassen , lehnte der skriminalbeamte mit dem
käemerken ab , er habe feinen Auftrag erfüllt und damit sei da ?
Verbot in Kraft . In der Verfügung sei n' cht einmal angegeben ,
»>u> welche verbotene Schrift es sich handele . Sollte « S sich um
die Broschüre . Der Rattenkönig " handeln , so stellt der . Reichs -
botr " fest , daß er auch nicht eine einzige Zrite auS dieser Schrift
abgedruckt , vielmehr mir zur Aufklärung der Leser , kurz ange -
deutet habe , um wa ? c < sich bei dem Verbot der Broschüre
handele . Das Yrrbot des . Reichstoten " sei also eine Handlung
«einer Willkür . Erst am LS. Februar nachmittags 2A5 Ubr fei
dem Blatte eine schriftlich « Bestätigung deS Verbotes zugegangen .

Der . Reichsbow ' mag sich gesagt sein lassen , daß bei dem
Verbot unabhängiger Blätter noch viel . formloser "
« » rgegangen wird . DioseS Blatt hat wenigstens nach dreiviertel
Tage « eine schriftliche Bestätigung de « verbot ? crbalten . Di «
» Freiheit " war zuletzt fast vier Wochen laug verboten , sie
hat diese ganze Zeit vergeblich auf «ine schriftlich : AuSiertigung

in öer Acht st und e n t a g das mnis Karnickel für Deutscht , laft au reinen Kr egskosten auch nicht " w Vntferntesten die Höh-
' ' >erreicht , wie die DeuftchlaudS . Der Leichtsinn unserer kriegs »

, finanzieren Genie ? i ' » Hol- fferich hat Deutschland die ungehouel *
llchste Schuldenlast gebracht , in der je ein Oand steckte . Wahrend

lMiös Untergang . ErkÄenz schreibt nu . n über die wahren

Gründe für den Ruin der deutschen Wirtschaft folgendes :
. ES ist in unendlich dielen Fällen narbgewiesen , daß bei

achtstündiger intensiver Arbeit auf die Dauer das gleiche , osr

mehr geleistet werden kann , als in zehn oder zwölf Stunden .

Voraussetzung dabei ist eine bessere Durchbildung der Betriebs -

organisation , oft bessere technische Einrichtungen . Beides kann

natürlich nicht von heute auf morgen geschaffen werden . Deshalb

war eS ein Fehler , im November 1018 einfach durch allgemeine

Verordnung ein « Berkurzirag der NrbeilSzeit um zwei Stunden

durchzuführen , statt eine schrittweise Verkürzung vorzusehen .
E » gibt zahlreiche Fälle , in denen jetzt in acht Stunden nicht

weniger sondern mehr geleistet wird a ! » früher In zehn und

zwölf . Die ununterbrochen arbeitenden Betriebe haben zum Teil
eine Steigerung um ein volle » Drittel und mehr erreicht . Solche

Erpestnisse wären in noch viel größerem Umhang « erzielt worden .

wenn wir nicht am Ende des Kriege ? mit einer völlig zerrütteten

BetriebSorganisation . was aber noch schlimmer war , mit ve - -

schlissen «», derbrauchten Maschinen usw . dagestanden hätten .

Selbst im Bergbau , wo e ? stark auf manuelle Aroett ankcenml .
kann , innerhalb gewisser Grenzen , in kürzerer Arbeitszeit mehr
geleistet werden als «n längerer . Der britische Bergarbeiter für -
dert z. Zt . in 7 Stunden mehr Kohlen al » früher in acht .

Aus diesen Tarslellungsn ist allein de ? Schluß zu
ziehen , daß die Eesvmtheick des Volkes durch eine durch »
greifende S o z i a l i s i e r u n g die Produktionsmittel in
die . Hand bekommen muß . um dem Ruin der Produktion
durch das Kapital Emhalt zu gebieion , eine Folgerung , die

wir�oft gezogen haben , die Heu Erkelenz , der Demokrat .
natürlich ablehitt . Solang ? sich die Produktionsmittel in
der Hand des Kapitals befinden und die Produktion nack ?
dem Profitbedürfnis des Unternehmertums , und nickst nach

die Kriegsverdiener und Wucherer ihre ergaunerten Mlliard - *

n aller Gemütlichkeit in ? Ausland schaffen durften ! — 3

Die Steuerlommission des britischen Parlament ? hat si�

nunmehr gleichfalls entschlossen , zur weiteren Abbürdung tck

englischen KviegSschuld eine VermögenSzuwachSfteuci
zu empfehlen . Sie soll 25 Proz . deS gesamten ZuwachftS vc?

rund v' er Milliarden Pfund erfassen , von der D: eu « r prdillst
man die kleinen Vermögen bis zu SOOO Pfund chaS sind 1600 $

Goldmark ) völlig freizulassen , dagegen den Zuwachs der große «

Vermögen bis zu 50 Prozent zu belasten !

Sie Not der presse.
Die ungeheure Preissteigerung kür alle Materialien , lb

sonders ober für Druckpapier , hat die gesamt « Presse in di«

schwierigste Lage gebracht . Alle Blätter müssen wesentliche �

höhungen der Abonnement ? » und Anzeigenpreise vernahmen , ul «

sich über Waffer zu halten . ! uch de . Leipziger Volk » '

z « i t u n g" teilt jetzt mit . daß sie gezwung . n ist . vom März tf
Bezugspreis auf 4,50 Mark im Monat festzusetzen . Ui' . st '

Brud : rblatt . daS sechsmal in der Woche er ' cheint , spr ' "
dabei die Erwariung au » , daß ihre Leser ihm trotz des höhekt «

Preises die Treue halten werden .

Schloß der Komödie . Der Untersuchungsausschuß der Raü�
nolversammlung wird rorläufig seine Arbeiten nick * wieder

nehmen . Die Regierung legt anscbeincnd keinen Wert auf �
Fortsehunp , da ja die gröbsten Kriegsverbrecher vom ReichSg «' "
abgeurteilt werden sollen .

Gcwinnheteilizung der ts - st�chischen vergarbeitcr . Die tfcbtt�
sche Rattonalversammlung nabm ein Gesetz an . welches den

dem Bedarf des Vttlkes geleitet wird , solang ? wird sich der
�arbeite rn 10 Prozent vom Gewinn ge' . vährt .

der VhilhütÄovie .
°

Reichenberger — Schrekcr — Onegin .
' Der Wien « Kapellmsrster Hugo Reichenberger sdrnd

ßum zweiten Male in diesem Winter cm der Spitze der Phiihar -
monäler . Der Eindruck seiner dirigonliischen LeiswngSfähigkei !
schwäch ! « stch eher ab , als daß man ncch neue Züge und Be -
sonderhc - iten in ihm entdeckt Härte . . WaS " er brache «, war im
allgemeinen lvertvoller , al » „ wie " er e » brachte . Orchester -
gewand - theit , Uobeckgenheiit im geft rafften Zusammenhalten der
einzelnen Klange ! wneltte , AnpassungSgekühl und UntsrordnungS -
umß in orchestraler Beglettung zeichneten auch diesmal seine Dar -
bietun� . ' n auS . Um aber über kapellmeiiteviüchtige Darstellung
hinauszuwachsen und cisendurchdruugene N ach schöp hingen er -
stehen zu lassen , sthllt dem W- iener der musikalisch « Impuls . In
der . Titus " . Musik denn iß te man das Fluldum von Aeinbeseekung
und Leichtigkeit , da « dem Orchester die frimsigürliche Beschw - m-
gung verleiht , und Frau Sigrtd Hoffman « . Onegin
packte die EixtuS - Arie mit dein Volfftron ! ihvoS Organ ? an wie
einen Mozart mit Pausbacken und angeuudclter Beleibtheit .
llebsrhaupt blendet in mcnichcm Weck mehr das Kristall ihres
Organs als daß eine innerliche Berufung evgreist — Beguadun -
gen , die erst in chrer Vermählung «in vollendstc ? Ganze dar -
stellen . Berlioz Orchestergesünge verlangen nach starker Gestaltung
in ihrer dramatischen Melodik . Frau Hoffmann - Onegin ent -
rollte nur die klingende Linie , alle » dramatischen Zwanges ent¬

hoben " durch die gemäss Berlioz ' che Fnstrumotttalunterordnung
' (vorbildlich noch für heutiges Schassen l ) , da ? schwächte die Emp -
fän - stickkeft für diese seingeistige Lieder ob trotz der vollerfassenden

Bcgleitgeschmeidigkcit Hugo Reichenbergcrö . Weniger fruchtbar war

diese S- lbstwflgkeit in dem höchsten Gewinn de ? ganzen Abend » :
im Franz SchrekerZ . Vorspiel zu e,nem Drama " .

Fbamme und Nervigkett hätten in diesem glitzernden , färben -

strahlenden Inbegriff alle » Ramamische und innerlich Drama »

tische aufzünMn müssen . Das romanisch « Element ist in

Schrekcr das ertragüppigste (ich denke besonders an den mär .

chensam - zlückfelig fchw - lzenden Ansang ) , lieber B. achheiten in

der Thematik , die streckenweis « die ganz « OrchestrierungSkraft

lähmen , kann die Zauberfarbe neueinsetzeuder Klänge nicht ganz

hinwegtragen . Wir danken dein Wiener Kapellmeister für die

Darbrangung de ? genialen FrenidbiiigS ni Berlin , der Stadl der

llradirionSbarstaiMen Insianze ». Max von Schilling der

takubrntt Ut JDaßatt . mMltabex , iah Ja tza

Ob er nv. t verschämtem Bedauern davon gtug , er , auf den all «
noch wachen Dtick « wie auf den Erlöser auS reaktionärer Erftar -
rung und . Verhüllung " genchaet waren , uns der noch nicht ein -
mal den Simphomicckonzerwn der G! ao >t »k<well « eine einzige
Schrekeraufführung ( eine Schrckeroper kommt wohl erst lggg
nach Berlin ) abzulocken vermochte ? 8- F- W indisch .

Jugendfilmvorführunsken
In der Gesellschaft für Erziehung und Unterricht sprach Herr

Professor Lampe über den ethischen und ästethischen Nutzen von
Jugendfilmvorführungen . An einer Reihe von Films zeigte er
den Wert der Anschaulichkeit und der planmäßigen Entwicklung
des Gegenstände » , der zu Lehr , und Unterhaltungszwecken für
die Jugend dient . Der Botteil des Film » besteht vor allem wohl
darin , daß er nicht da » fertige Objekt vor die Augen de » Kinde »
stellt , sondern ftufenweis « aufbaut , so daß das Kind auf mühelose
Weise Einblick in da » Werden jeglichen Geschehens in Statur und
Kunst erhält . Die verschiedrnsten Unterrichtsstoffe , wie z. B. Srd «
künde und Noturkund : , können auf diese Weise der heranwachsen -
den Jugend nähergebracht werden . Di « kleinsten Lebewesen
können durch Vergrößerungen in ihren Einzelheiten dargestellt ,
blitzschnelle Borgänge durch Verlangsamung zu größeren Ver -
ständniS gebracht werdeir . Aber nicht nur da ? Pädagogische wird
in diesen Film » einseitig betont , auch der Komik wird zu ihrem
Rechte verholfen . Das Kind soll nicht nur an rein sachlichen
Vorgängen und Gegenständen lernen , sein Spieltrieb soll auch
durch erheiternde und dramatisch « Vorgänge angeregt werden .
Ei ergibt sich daraus , daß das Kind durch solche Anregungen
von selbst zu genauerer Anschauung gelangt , daß sein Sinn und
seine Pbantane aus eine durchaus anregend « Weife belebt werden .

In Neukölln werden derart ge Vorführungen für Schüler Je -
rests seit Monaten gegeben .

» in Dichterabsnd .
Dichter lesen . Ein kleiner Saal vereinigt «ine kleine Scha «

von Freunden . Der Abend ist kurz aber der Eindruck bleibt
lang «. Von Politik wurde nicht gesprochen . Einmal fiel au » '
Empörung über Dorstadtmimenlo ? das empört « Wort : »Bürger»!
pack " . Hernach trug der Strom neuer Gefühle dt « Wallung i
wieder weg . Man sprach von Menschen , von der Liebe , von i

und stlrau «, ßi eat romantischer Abend , tia bdaui

mernder . wehmütig beflügelter , elendsferncr aber l - idvoller . f1 ®

versponnener Abend . Ernst Bloß begann . Der ist ' rüg n

denklich , fast auch nachgiebig geworden , wandelt im Dümmer -

nächtlichen Träume , sucht die blaue Blume der Romantiker .

jenen Novalis brüderlich die Hand , zaubett Klänge , Farben ,
'

scheint mebr «in Stilist al » ein Seelengräber , mehr G�was '
al » Bctracher . Nach ihm la ? Max H « r r ma n n - N c l I

�
der über Formen und Rhythmen gebietet aber nie die IßrOW *
weniger liebt al » die Schönheit , Immer in sich selber gcabt
Bitternisse keimen kühlt . Er ist kein SchönbeitS - ärber . kein � �
macher , er schlägt sich ewig mtt sich selber herum , wird von ö11 �
feln bestürmt , von Ahnungen erfüllt , von Trauer überwälttgl - �
Sehnsucht getrieben — ein armer aber auch reicher Men' ch .
unfeietticher , aber ernster Dichter , der Not gelitten hat und
wa » menschlich ist , zu fühlen vermag .

Zu den Gedichten Johanne » R. Becher » , die wir ne"!.�
hier bespracben , weist der AktionSverst - g darauf bin , daß „
im Btai 1910 in dcr Bücherei » Der Ro ! e Hahn ' da » Buch '

{
J, IUI * erschienen ist , da » scwohl dV Ponzerwagcnball - ' de . �die �Hymne auf Rosa Luxemburg * , aber auch den . G u' i

�
deutschen Dichter » an die russische Sowjetrevublik * scw ><
Requiem » Tod de ? Spartakus * und andere Tstchtungen cn - �

Die nächsten BoM- Sinsenie - Kvnzcrte de ? Blütb "�,,
O rche ster » ftnden statt : Montag , den 8. März . D�nStag . "

23 . März und Dienstag , den 3t>. März in dcr Brauerei ff ,
stadt Karten find zu haben in der Buchhandlung » F

Eine ReichStbeaterkonferen , findet in Stuttgvrt
"

Vertreten sind fast alle LandeStheater im Reiche .
IchaufvielhauS . Für das nächst « Spieijchr sind für

�
staatliche Schauspielhaus dcrpfftchtrt worden : Frau H 0 f �
der . Tribüne * , Frl . Scydel aus München und Herr
au » Wicn .

�
MittosSaufführnnz im staatlichen Schauspielhauie - . �i-

nächsten Sonntag , den 29 d. M . findet im Schauspielhaust
6. Veranstaltung im Zyklus . Bilder aus deutschen 3� ! ! «" »( .
statt . Diese Miitagsaufsührung ist den Romantikern gcuu�c«
Ten Bortrag hält der Schriftsteller Paul A. Mcrbach . -

wj,
garete Ncss trägt die » Hymnen an die Nacht * von Novalis . �
lieber aus deS » Knaben Wunderborn ' , Gedichte von
Eichendorf , sowie den » Tod de » Schulinc ' stcrlein Wuz *
Paul vor . Danach andere dekiamatorijchs � »ujikalijaX - *
twifc , L

� ! I . ! . 1



Willen Iter freigewerMastlich sraanisiortM Berliner Ar » sprechende Summ « einz - chlen soll . Ott « diesem Zuschuß des R- icheS
- - -- - - - - - - - - - - -•' - - - - - ideiterschaft , JmS ist etwas , was sick, „ im völligen fodjdtäcn i 1 " 1 8 e " va tieuLtIl . / " ? 11 i " ' -' y-I

®ie R- chtssozialisten gegen die Llst - n der freien Gewe ? ! - mit den Richtlinen des Eewerksäpstsbundes " be - ��der AAung�r «nipruch�n��
� �

. . . . . ■ . * ■*r jl • sterten Betrieben weiter tätig sind , der Eintritt in die zu er »
ÄM übrigen aber zeryt dre, ? Entwicklung , wre recht wir ri » tende PensionSlasse mit ihren vollen alten Rechten ermöglicht

ltakten , als Wir von Anfang an sagten , l-iafc d - r parteipoli - merden . Al ? NotstandSeihilfe fiir die bei der Tchli - �ung der
tische Charakter frei Wahlen unvermeidlich fein wird . �Spandauer HeereZbetriebe pensionierten Arbeiter hat das Reich «-

i finanzministerium einen Detrag von ZV? von Narik zur Der -
! rügung gestellt , der auf die in Betracht kommenden etwa IBlH

Pensionäre dergestalt verteilt werden soll , dafz jeder männiiche

schaften .

. Die von uns wiederholt gemachte Feststellung , daß es
® 1 « Rechtssozialisten sind , die den parteipolitischen
«Krinpf um die Betriebsräte wollen und vorbereiten , wird
uunmchr abermals bestätigt . Berirkssrgcwt ' ' ation und Ball -
« upsvat der S . P. D. fordern in einem ?iufruf im „ Bor -
warte " Arbeiter und Angestellte bcn neuem aus , sochstän -

' 8e Listen auszuitellen .

Lohnbewegung der Gold » und Silberarbelter .

Arbeiter 2va , sede Arbeiterin IVO Mark erhält

Klcingartenamt . Tin Kteinaartenamt soll in sedem Aarid -
und SodtkreiZ zur Förderung dez Kleingartenweien » in da «

S' . ädten , Vorstädten und Jndustriebezirken eingerichtet oder «. ine

bestimmte AmtSstelle mit seinen Autgadcn betraut werden . Jede «
Kleiugaitenaavt « hält einen Tachverständigenbeirat . Ueber da «Dm DounerZiag nahmen die im Deutschen Metallarbeiter - • � . . . � � � �

verband organisierten Gold - und Silbera ' . beitcr den Bericht de « berwend - uich «bschafsoare Land sowie über sam. rrche vo . ean - e�e «
- - - - - - -■. j . —. y— � nner ? e » -

Der Aufruf wiederholt olle die e n t st e l l t e n und

�8 uns mehrfach berichtigten Behauptungen über

� Vorgeschichte des Konflikts in der GewerkschaftZ -
«vkAnsston . Wir schenken es unS und unseren Lesern , un - . . . . . . . . .. . . . ,wre Widerlegungen eben ' olls zu wiederholen . Der Auf - Branchenleiters M e i st n e r über den Verlauf der Verhandlungen ! eu ein�richiendcn Kle npach . siarien r>t

ist schr lang , und schon dic ' er Umfang zoigt , daß die entgegen , die die Vrauchenlcitung mit der Berliner Arbeitgeber « sugung dc « Mm ister » für vol . » wog fahrt ein genaue » K�in »

StägJSJSi ' Z ssSSS EWSSS ? afsy * * * » » - » b ° -

r . vtfbttnsffcn , ttnt inr AjsüXQtlytxx Tritt citjcncn � � «. . . . » � . . ir &iftL Sä ' b
» u begründen . In dem « uf . j ÄfiVi . �ge & . u bes� « nte .

heisit es an der entscheidenden St . Nc : i zg hP « Ho aus 2 Mi m erbök « » - nickt ielbttandia TStio « unter Umstanden kann selbst eine Bauern , teile in »xrage kommen , to ?' «
- . Im völligen sachlichen EinN - ng mit den «tchtllnie « de « « c .

1
is sollen nur l Mb erhalten. ' Dw Zahlung ist rück - der Besitzer anderen aAöreichenden Landbesitz b. - sitz�od- r er du-

. r . ichaftKbundes bleiben wir daher auf unserem Beschlnfi , da ? wirkend zu leiste ,
- - -

«/ , banger der S . P . D. in alle « Betrieben mit Ztichtselb ' iändigen
" lbstSndizen , wahrha » ,

. . . . . . . . . . .
uiuvn , ro tii t ij ■ t i zewerkschaftlichen zng „n bei de » BetrieSSrRewshle » v - rzuzehrn haben , bestehen . " bruar . um, eine JReiunysju . uHc » ou . » mu , e » . . . . . - �

-
fc « te

% . . Vorwärts " schrieb erst gestern , die UmchhSngtgey .
' « « - » � bereit « Leistete Zahlungen aufgerechnet werd - n . � Sekunde Alt ein - MeijaSrigc erfol. relcke ' vtwiA.

. 8 ? � stch zwar dem BeschlußdesGewerkschafts . r * 1 Tarl . svert . ag ,oll einer bievlnon unterzogen . vvr -
( . jnst Nutzgarten ».

sst - n
� hlV - *- ■ r,e � � Mehrheit . BÄamÄnn�-rASrte�sich �5sä' ' � mit diesen - � I « R- se - Theat - r gelangte in dieser Wach - abend ,

« n " wo p
" f *

KW
Welt - versah , «ändniffen Einverstanden, behält sich scdoss Nor . bei « Serer Schiller « „ Wilhelm Teil " zur Ausführung und wurde

" N. wo iro im S* r Min > sr� » t - . "k • . " . . �nrhprvnnpn nn hie vom Publckum mit arogem Beifall a - . lfg - nommen . Auster den
Forderungen an oie

M>endvorstellun « en . welche bei . Wilhelm Dell " ' cbon um 7 Uhr
abendZ beginnen , veranstaltet die Direktion ' jede » Sonnabei�

nachmittag 3 Uhr eine Tchüler - Borstellung bei kleine » Eintritt «»

preisen .

In der Volksbühne findet am Tonntag , den 2«. Februar .
bomnittag » 1l ' / » Uhr . ein deutscher Balladenmittaz de «

Klassischen Theater « unter Mirtwirkunz von Hertlf «

soll
— inm , eeiu „ voru ' urrs — tuwi run > ' " ' >Dehmlow , Lilli Echönborn , Emmy Zimmermann . H�einz Hilpert »

Cn) � � mti * * * Kechtssozialistvn mm Pj�w « Streik bor Arbeiter und Arbeiterinnen in�dn Ber - Ej ' Zi�" ��p?icht jcffi » " " �

«. » - tv ; i * twLwn — üviiiui « « uf n Ii r oaimi <>evr x ? » i u- ' . e ixoioaroeuer ora - vien zum Nimarua , daß sie noch nicht
wylven die Porisigenossen des „ Vorwärts " kelibst den „ der - 1 zu Verbandlungen mit den Arbeitgebern gekommen seien , da

Dunstigen Versauf und Ausgang " der Bohlen iird - m sic sich die Arbeiiaeber - Vereinigung noch nicht konstituiert hat . Sollt «

xch dein BssHlust des KewerkschaftsdundeS nickst fügen , weil * M «- r�tSlu�smö - lW- it nicht in ganz kurzer Zeit gegeben
N « - in der Minderheitfind . Sie tun also das . ' i « » - s « wd dre Arbeiter bereit , m. t den schärfsten Mastnaymen

nnsere Genossen — nach dem „ Vorwärts " — nicht tun !

ktee r F'
i liner Stroh - und Damenhutindustrie und Llmpreßanstalien .

! Nachdem die Arbeitgeber vergeben « darauf gewatet haben ,

?» . können, daß" er "in L � die Slreikcn - wn in die VetriÄ ? zurü - kkehren uchrdon . haben

was bat die hohe Anssichtsinstonz . der G
� l t Z b » n d . tu sie mvrken ? Wir gfoirben pi

� können , daß er in dieiam Fvlle ferne briöen ii

�uven wird , mn sie z u z u d r ü ck e n. Tr ? ReckitSsozialisten
? �dkn, . daß sie in „ völligem sachlichen Einklang mit

' uchtlinicn des Gewerk ' ck >- ftsbund ? s " ihre Anhänger -
Mlt für „irtchrftrst gewerkschaftliche Listen " ins Feuer
�" en werden , und der Gewerkschaftsbnlvd wird ihnen ohne

! �8ern dos V a t e n t reckst auf diese . . wahrdast gewerk -

�l. llchcn Listen " zusprachen , wohl auch» dann , wenn das

tfcliL * dieser „ wahrhaft aelverkschaftl - chen Listen " darin

,1 . . " sollte , daß sie in treuer Gemeinschaft , Recht S-
' . tckisden . Gelbe und andere Gegner der freron Gewrrk -
�>it ? n verbinden .

. . Unter den Vorwästdein . die der Aufruf mit Hilfe einer
mtipen Derdrehungskunst zur Rechtfertigung feriter Pa -

jZ* gegen die fneigewerFschaftlichfen Listen benutzt , spielt

�
von unserer Partei ausgegebene Wahlparole eine Rolle .

»vn»
iverteron Entwicklung dieser Finte zur Legende vor -

to/yMn , stellen wir fest , daß die letzte Erklärung unserer

jj�-iireer Pvrteilortung imd der Zentrale der Betriebsräte

u
' einem Wort zur Aufstellung besonderer Listen

itord ?rt� sondern deutlich ausspricht , daß die beiden Kör -

�Mften die freigewetkschzftlichen Listen billigen .
,

" 8 sie aber für unsere Parteigenossen ein ? bestimmte P a -
' e für die Wah laus gaben , die sich völlig deckt mit dem

tvdwii RNsiilier .

titrr�ez ®etIuf * Ludwig Rubiner « ist für die junge , die radikale

sx. um so schmerzlicher , als er tätiger und lebendiger al «
{*ntr war — unh weil er , gerade er , uns ebenso not »

i >-uk unersetzlich ist . Er war radikal in Grsinmmg und

<jv
Er war gründlich und entschiede ». Als wir , einige

' Wem
c�tcr ' wenige Tage vor der sogenannten Revolution , in

(jlj . Bfcfiner Saal Gedichte vorlesen wollten , denen wir den

sie ein Mittel gvfuuden , durch welches sie ganz bestimmt darauf
rechnen , daß e « gelingen wird , die Streikenden zur Arbeit zu
bewegen . Folgender llla « wurde den Streikenden heute mit der
ersten Post «niSgehändigt .

sind seit Moni . Tg, den Ifi . Februar d. I . nicht zur
Arbeit erschienen und nehme ich an . >oah Sie damit da » Ar -
beüSverbällniS zwischen uns gelöst haben . Es ist Ihnen be -
kannt . daß wir Ihnen auf die Wochcnlöhne statt de « bis -

herigen la - prozentigen Zuschlag « einen solchen von 80 Pro -
zen : zugebilligt haben un>s bei Akkordlöhnen den lSO - prozen -
tigen Zuschlag auf 17ö Prozent erhöhen wollten . Fall « Sie
die Arbeit unter diesen Bedingungen bis Moniag , den 1. März
diese » Jahres - nicht wieder aufnehmen , meide ich Sie an diesem
Tage von der Äoan . lcnlasse ab . "

Die ' es Schreiben , welche ? schon vor «inigen Tagen in die

Hände der Streikleitung gelangte , konnte in der Versammlung
am Sö. Februar in genügender Weise gewürdigt werden . Wenn
die Herren Arbeitgeber glaubten , dc » Zweck : „ Bresebe zu legen " ,
durch Äesa » Mittel zu erreich «», werden sie wieder sehr enttäulchi
sein - Man gebe den Streikenden , was sie fordern , damit sie leben
können ; dann werden sie sofort bereit sein , die Arbeit wieder
auszunehmen . Ter Hutrrbeiterschaft ist «» bitter Ernst den
Kampf weiterzuführen , destkalb werden sie auch woiter einmütig
zusammenstehen , - mag kommen , wa » da wolle .

Bi « ni ? StnniSe arbeiten 2ö Umpreßanstalten , welche rcst -
lo « betvilligt haben .

Groß - öerlin . j

Ms de » Eki «ki »teli »»s .
Trmvelhof . In der letzten Eitzimg der �le- neti devertvetunG

»vurde beschlossen , in de » Gemeindeschul : » HandseriiigleiiSuirter »
- richt und ArbeitSunterricht « inzufühoin und fibr diesen Zweit

zunächst 10 000 M. bewillig . — Di « in Berlin gewährten Teue .

ruiigizulagen werden auch den hiesiaen Geme - iuoeavbei « rn zu »
gebilligt . — Die Vernärtung der Schuld ' putati on um 1 Schössen ,
1 Gemeinde Vertreter und 8 de » Erziehung « , und BolUschul «
wescu » Kundis « fand Annahm « . Die Borlaae geng uns « ei »
Gen . I r r g a n g nicht »reit genug , felDst der Ur. ier tchrSttuIschr «
d- > prcusiilchei , La » �Versammlung wolle wruergehen . auch de »
Bestimmung der Zuyehövtgkeit der Geistlich »» zur Teputado »
habe man dort fallen lassen . — C' in dringlicher Lue rag der Hilf «»
bläst « um ondllche Anerkennung de » Bertimer Shiebsspruch «. ?
in ihren Lohnstreitigikeiten mit rem Gemeilidevorsiaud und um
Bewilligung der de>> Arleitcrn <»nr >Shr >ten Tei >er ' . u! gözulage wirb
von der II . S. P. - Fraktion unterstützt . T > tztkon ' . missio »
soll über den Antrag beraten und bcs . hSießen . — Di « Ervick - un ». .
cinec PjUchtior : bitSuir, ; sichuIe für Mädchen wird an cie Jtoa »
Mission oerwlesin , nachdem Gen . Schmidt d : » Haushalt uiiHs ?�,
Unterricht anregte .

Te «el . Unsere Gemeindevertretung tat ! » am Montag einige
recht lebhafte Debatten und ein « recht umsangre ' che TageZordnuiig
zu erledigen , au » der wir Nauiumongel » wegen nur einige «
wiedergeben können . Zur Deckung einer Reihe außerordentlicher
Bedürfnisse soll eine Anleihe von zwei Millionen vo »
der ReichSversicherungZanstalt für Angestellte ausgenommen

! werden ; deren Anaebot wurde zugestimmt . — Ate Frakti » «
der S. P. D. erhob ncchmal « Einspruch die bereit «

bewilligten 300 000 Mk. für einen Sp » rt . nn » Svielplatz »
jedock ohne Erfolg . — Zum 1. April d. I . wird ein » Mädchen -
Fortbildungsschule eingeiichte ! ; den vorgelegte » Satzungen wurde

'
mit einigen Aenderungen zugestimmt . K» setgte dit

�Beraiung über Anstellung » « « Hils » kr « fte »�
und stand gen Bureauhilfsarbeitern « l » Beamte

auf Kündigung auf Grund « me » vom Ausschutz
der Hilkikräste gestellten Antrages . Der Beamten auSsel utz
hatte sein « grundsätzlich « Gegnerschaft gegen diese

Jfe Bekämpfung der Grippe .
Der LandeSauSschuß für hygienische VokkSbelehrung ver¬

öffentlicht zur Bekämpfung der Grippe - Epidemi « solgond » Ver - , B_ , . . . D a _ _ _ _ _,

_ _ _ _

_
Haltungsmaßregeln , die wir jedem im eigenen und im allgemeinen beabsichtigten "Anstellungen näher begründet , der Vertrelnng »or -
Juiereffe zur Beachtung empfehlen : Die Grippe ist äußerst an - gelegt . In den Verhandlungen kam e» zu keiner Entschließung ;

Ebenda � / ,
gaben , Ion , iie der Cc s

steck, nd . wird vor allem übertragen durch Anhusten . Niesen und diese blieb der heutigen Sitzung vorbehalten . Der Bürgermeiste »
�llge; t l0 c llri ' ' cre Einleitung finden ßi « c . n

�unmittelbare Berührung . Darum vermeide so viel du kannst verwies auf die geschlichen Bestimmiingen . die einem solche » B» -

lie w, au « Rubiners . Kampf mit dem Engel " . Und wir , � Nähe von hustenden Personen zu Epidemiezeiten . Vermeide schluise , wi « er vorgeschlagen , entgegenständen , und den er be -

End . c
�er dem Vorhang warteten , fühlten , wie er kaum ein

�nach Möglichkeit den Aufenthalt in geschlossenen Räumen , wo sich anstanden müßt « . Unter Betonung der Notwendigkeit , da »
K

1 vwd . mcil dk- Vitze diese » Buches nicht genug gesagt werden ; viele Menschen aushalten . Bei den ersten KrankheilZ . ' rschciniingen . Prmzip der Selbstverwaltung hier heelihaiten zu müssen , wurde der

�"ten . weil alles schon in diesem Buch stand . Wir hinter dem wie Fieber . Husten , Schnups - n , Abgeschlagenheit , Glieder - Vorlage grundsätzlich mit 18 gegen 9 Stimme »

�« Ng wußten « » mrimam mit den Mrem _ und nicht nur. ! schmerzen , lege dich sofort ins Bett und sorge für ärztliche Hilfe , zugestimmt , der �Eingruppierung der vorgeschlagenen Per -

der"
Und

tuna
l>»' >

��ssbiesisch� �uns�tt ' Nbel �sasst dieser notMndige. ' leiden ' de GlaS ' Wchse� en. -rgftch" zu ' gürgcln " und ' den" Munb�zu ' spülen, man seine durchsichtigen ' Absichten nur zu gut er » ennen konnte .
. ud kr, . . , ». !. : . _ . . ~ . - - - - -- *. «- sowie vor dem Einnehmen der Mahlzeiten die Hände gründlich Beyermann kritisierte abiällig di « Haltung Kahi » . der aber , wt «

zu waschen . der Burgermeister die Sache zusammenfassend hervorhob , nickt «
im persönlichen Interesse gebandelt habe , wohl aber dem Deeer -
nenten r ?cht »e! tig Mitteilung über die Va - n « hätte ma� - n

tze' »-' Aufruf zur Aenderung der Welt . „ Aenderung der

fcek,. " der Dichter greift in di « Politik " , diese unsere stärksten

tz�/\ �ui«wark unserer heiligsten Verpflichtung stammen von
� Aubiner . Er war der Leiter unsere « Glauben « , der

«i » fv1 ' n diese Zeit , die ewig ist wie Leid dc « Menschen und wie

Solution.
che» r

h>' T da « erste Mal vor streikend -«» Arbeitern Verse spra

�ubj ° hscm gerechten Kampfe zu stärken , waren Verse aus T« ,mmerser en

»Himmlischem Licht ' unter denen , die am stärkste '
8 : 8 ' v' r da « Proletarische Tkifoter gründeten , war st ' "

hlq „
° " Die Gewalllosen " das erste , da « wir awf unfern Dv ' « »

b»Ii, �nschtxn. schon weil « , die einfache und attgomem « Dym -
e« pro ! tar eschen Drama « bat .

b' jT. ir [ " let bat — wohl als erster — nicht nur erkannt , daß dw

strt . , .
" Trd « und der Tat gehört , sondern denen , die auf d -

»u»ft zur Tat bereit find . Er tW' tz ! «. daß der Weg der

fc 11M' t dem Proletariat zur Menschheit geht , und er wie « diese . :

k- C; 3n Kampf hinein , in die Gegenwart , in den Kl - lstn -

. ltgl r : seinem klassenlosen , menschlichen Ziel « zu . Un »

bee,» �n der Menschheit " zu ' am mein zur . Gemeinschaft , und

Bercheißungen zu sammeln , war sein letzte » Weck . Für

V�,*uch, für uns alle . . .
di», � Revolution in Teutschland hat e » schlecht . Was b- e Waste

«Vis, - � rafti Krmckheit hm . Den Trägen und Unentichlossenen

dvr der wen ' gen Entschiedenen , «in Eifriger , «in STsernder.
"Vk Tvwcckung ein schwere » Erbe überhissen . Schwören wr

�
*

-aut » u verwalten . Die Weltresolution hat wieder - in « :

Die Schulferien im kommenden Schuljahre . � � « .

des Belagerungszustände » und
"

iah ? lsiA sind in folgender Weck « festgesetzt : ( die Daten sind immer £[ " « . . sg
'

die Schluß , und Sbnsanp «las - de » Unterrich s ) : cswftenen : Aushebung
' St . März bi , i ». April , - Pfinssts » i « n: Sk . bi « SS. Mast - ° " Vressev r .

�siea Vorkämpfer verloren ,
9*JLPitS *

"i WrTrrZPT " o?»6Ü • * * * » " « »

iiuar 1921 . — vsterserien 1921 : 23- März bis 7. April .
An den letz ! «» Jahren sind di « Ferien für die höheren Lehr -

aicktalten mit denen an den Gemeinde schulen stet « zusammen -
gesaven , was auch in diesem Iah - « wieder xt Fall sei « dürfte .

Die Pensionierung der Arbeiter und «agestelltea der Sp - n -
dauer Reichswerke . Die Pensiontverhält ' . iiss « der in den ehe -

maligen HeereSbovrieben in Spandau beschäftigten Arbeiter und

Angestellten sind durch Verfügung der Regierung vom 29 . No -
vember 1919 neu geregelt worden . Diese Regelung hat jedoch
nicht di « Zustimimilig der davon Betroffenen gesun >xn , vielmehr
stark « Erregung hervorgerufen . Di « Verhandlungen mit den in

Secrachl kommenden Behörde . , hoben nun dazu geführt , d - ß die

endgültige Entscheiduiig . die Ense dieses Monat » gefällt werden
sollt «, um einen cküonack hinausgeschoben worden ist . um in .

zwischen Gelegenheit zu Beratungen darüber zu gewinnen , in

welcher Weis « die bisherigen Rechte der Angestellten und Ar -
beider von den Deutschen Werken übernommen werden können .

Wahrscheinlich wird der Weg der Errichtung einer Pensionskasse
gewählt wexoen , zu der die Arbeiter und Angestellte� Veiiräge

Iii « « mßd zu i « fctf 8Ui4i/ >i <attMiftiniii,tfiyfw tM .

Soeiiea erscit ' enen! ! o�6i} ersel ' gue&r

8 . A ii f B a ü e

des

Gesetz über BetrfsbsrSfc
mit Wahlordnung und Anhang

von S. Aufhfiuser

P r o i * 4 . 00 B! a p H
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kaiKuuK der Situation seit dem iZ . Januar , und der Sprecher
»er ' S. ' P. D- , Schöffe Meyers benutzte zur Bekämpi ' ung des

Antrages dieselben unbewiesenen , verlogenen Argumente , die in

dM Kandesversammlung gegen uns vorgebracht wurden , zum
Schluß iji einer verlesenen Entschließung hcucblerisch demolrati -

sche Freiheiten verlangend , aber im übrigen die AuSnahmezu -
stgnde , als von uns verschuldet, zu rechtreriigcn . ES erfolgte

s�ließkch Nebergang zur Tagesordnung über unseren Antrag .
jssige dieser Regierungssozialisten konnten unsere Argumente
nicht vertragen : sie vernetzen mit höhnischen Veraerkungen den
Saal .

Aus den Ocamrisnten .
8, Distrikt . Montag abend 7 Uhr in der Zchulaula Ecbertstretzi :

Keusorrnz aller Funktionäre , Tliernratskendidaten und Schuirer -
t »«uen »leute . Tagesordnung : Di « zukünftigen Aufgaben der Elicrn -
rai . s. Mitteillmgen . "

Ib . Tisirlkt . DildungskomUrisston . Montag , I . März , abends 7 llhts
Sitzung bei Krone . W oll in er Stratze .ös.

Charloitenburg . Die Stadiverordn - ten werden dringend ersucht ,
an der morgen im Berliner Rathaus stattfindenden Reichs - Esmeindc -
Vertreterkonferenz teilzunehmen .

Lichianberg . Dienstag , 2. März , abends 7 Uhr , JMitgHedcrver -
fammlung in der ?luia des Fahn - Nealgymnastums . Tagesordnung :
1. Betricvsratswohlen . 2. Diskussion . 3. Reorganisation .

Adlcrehos . Mon: <rg , I . März , abends 7 Uhr . im Z- ichensoa ! der
2. Gemeinde schule , Radickostr . II , Frauemrbend . Referent : Genosse
Abgeordneter Dellert . Thema : PflichlsoitbUdunttsschule .

Stralau . Frausnabe nd om Montag . 1. März , abends 7 Uhr , bei
Ccnis , Al ! - Ttra ! au 58. Vortrag der Genossin Braunthal über : »Die
Frau und das Rätesystem . "

Vsrelns ! nlevder .
der Kriegsbeschädigten und HInterbliedenen ,

Bezirk Südost . Sonntag , 29. Februar , Besuch des �Krematoriums
Internationaler Bund

Sonnt «
Abfahrt ' 9. 59 UhrBaumschulcnwcg .

kommen
Görlitzer Bahnhof . Gäste will -

NnMtWene LrvWMS .

«tzr . Georg von Below . Soziologie als Lehrrach . Müiichvö

und Leipzig . Verlag von Tuncker Fi Humblvt . 1S20 .

Franz Eulcnburg . Arten und Stufen der SAialisterung.
München und Leipzig . Verlag von Tuncker & Humblot . 102U .

Dr . Otto Henn . Zur Valutafroge . München und Leipzig -

Verlag von Duncker <ji Humblot . _
Berhandlnngen des Vereins für Sozralpolrtik rn Regensburg

ISIS zu den MirtschailSbeziehungen zwischen dem Deutichell

Reiche und Dcutsch - Oesterreich und zur isozialislcrunpSsrage .

Verlag von Tuncker & Humblot .
HanS Delbrück . KauiZkh und Horden . Vermag Karl Turtn »

Berlin .

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Dielepp . Neukölln .

verlng - genossenschaft „Freiheit " , e. G ni. b. H. . Berlin . - Druck der

Lindendruckerei und Verlagsgesellschaft m. b. H. , Schissdouerdamm 19-

Mge MlellMg alte ces - r « er „Zreitzei ! "
I erbält jeder Wonnent

HmsbMAl Mtü
Alle Leser der „ Freiheit " erhalten gegen Ein -

ftnt - uug des nebenstehenden Gutscheins ein Gratis -

Probeheft der rühmlichst bekannten illustnerten Zeit -
f-. s isi „k? elt und Wissen " . Dieselbe bringt von e r st e n
Schriftstellern gemeinverständliche Abhandluii -
gen arrS allen Wissen igcbieten . Jedes Heft enthält z rka
£ J Artikel , z. B. : Der Mensch in der Pfahlbauzeit .

— Wenn die Erde erzittert . — Wie erhalle ich mich
g suiid ? — Der Wille und dessen c, hmiiastir . - Das
Leben unter Wasser . — Fernphotographic . — Liebe
und Ehe bei den Naturvölkern . — Der Mensch und die
Geisterwelt . — Flüssige Luft . — Einslutz der Leben ? »

a ? Menschenalter . — Verschwundelie Städteweise aus da�
in der Sahara . — Eine Fahrt im Unterseeboot usw .

Außerdem erhält jeder Abonnent

kl «? große
illniinertt

und zwar zu jedem Jahrgang drei Werte .

Damit ieder Leser darauf abonnieren - ann ,

der Preis aus nur 4ö Pf . pro Heft festgesetzt .
' st

Guiichein " : «! . - "
für ein Gratisprobedeft .

An den j
Verlag von „ Welt und Wisst »

Bcrlin - SchSuebera , Am Part tl .

Ich bestelle hlermit eui Brobebef : kost' enlo-

zugestellt .
Name :

. . . . . . . . . .
- . . . . . . .—~ — » —

. . . . . .
Ort : -

• «

Tupfer bis
Messing
KsiiZuk

» T " "
Reinzinn „

15 .
SO

H 19 -
10 -
80 ,

pro Kilo, bei eröBeron Posten noch hS�er. zaW nur
MctailschmelzePrinzessinnenstrsBelT

nebe « Werihe� am Moritrplatz .

«JT/; ..vTtA-'

H Teilrablitax , B Plomben 1. 50. Goldla -
krönen IS ALZahazIefaen mit Einspr . höchst
scbmerzlind . Umarb . scblechts . Gebisse , Rep.

Zahnarzt Wolf sof . Potsdamer Str . 55, Hochb . Sprecbz . 9—7.

Ziäine , 4. ".

Zeitungs' eser und Abonnenten der . . Freiheit "

der tra . ' iCfen Spedition Sierscliisef . Bi. sciiiii ' rStraCs!

Die provisorische Spedition Lenke , Alte jskob -
straBc 4S a, wird am 1. MSrx eineezouen und lierrn

Etnii Kröger , Wassertorstr . 41 v. pt . Heiter
übertragen . Desgleichen baben wir für den
1» Distrikt ( Friedrichstadt ) eine Ausgabrstelle Im

Resiaurant Löiirlcii , PuttkamentraOe 9
errichtet . In beiden Ansgabestellcn werden noch

Eolenfm elnsestelltü !
Bei unregelniäBixer Belieferun ; : wolle man sich
bitte an diese beiden Spediteure wenden .

k » *¥ @rlag der „ Freiheit
Ah

. Oant - , Harn- , ,

K « ßeselUeclits - �
ern und Frauen werden |
rt iZbyn 20 Jehren !
flirten luul wissen - |

Unterleibsleidea bei HIB
sennsll und grfindlicb mit l
von m' r erprobten . ,be� . T

_ _ _ _ _

t
schafillcb anerkennten Heilmitteln mit ktutern 1
und dauerndem Erfolire behandelt , spezieil mit
clektrophysikalischem Liebt - und Natur - Mellvenah ' en . |
Olme Bemfastörung — Sprach - und ßehandlungs -
■/ it : » — I. 4 - 7 " - , Sonn - und Feiertags 9 — 1.
Hellanstalt Berlin SO 16 . Brückenstr . 10b , II |
( am Bahnhol JannowitrbrOcke ) . Prof . F. Mistelsky .

graduiert und, approbiert im Ausland

Emil Haase & Cie .

lg ff ®- !

Xiehca� 4. nnd 5. Marz
IOGSCO Lose

Qesamtw . n. Hauptgew .

100000
50000

t 10000
"

5000

m.

Mk.

m.

Porto u- Liste
50 Pfg. mehr .

igllsfitten -
Gsld- Lßlterie

Zioboss 9. und 10. März
123 000 Lose

Gesamtw . u. Hauptgew .

125000
60000

i 20000
10000

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Porto o. Liste
50 Plg . mehr .Los 2 . 00 M .

10 Lose sor�ert

imiS Haase C @.

mit

Los 3,50 M .

Porto und Liste 35 Hk .

21

S

Lose auch in unseren Llden :

Königstrasse 95 , Leipziger Strasse I04g Wallstrasse 1,
Rosentha er Strasse 71 .

Altmetalle
Kupfer . Mc- sing , Zinn, Zink
und Biel , auch Edelmetalle

kauft liöchslzahlend

Melali - Eirkauf Zentrale
KottbuserDamm66 Mpl. 13580

Spirafbohrer
Wcrkreuze Jeden Posten kauft
Turowski . Vetcranenstr . 19. II.

Prima Mdliner
ru verkaulen . nehme auch
Hähce In Zahlung . Baumar . n.
Herrturthstr . 4, II.

Isolierten Kupferdratit,
Litzen und Wacnsdralit

kauft hSchatzahlend

Beriin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lütaow 3705 nnd 8518.

Kupfer
Hessing

Linn

iSämtl . Metalte

Quecksiiber
Platin

Geld - ,
Silher -

Abfüiie
Zahnsebisse

kamt an riesig

Imlien Preisen
in ooseren

6 Einliaatssieiien

Metell-Zentrale
I . eriinfenjlr . ll
am Rosentha ' c Platz

2. Fennstroße 48
am WcdüineDlatz j

3. B�isseistr . 29
nahe der Tornistra8e |

L Bnlinliolstr , Z

M- let &lle
Kopfer , Messing . Blei , Zink,
Stanniol nsw. . spez . Zinn,
Lötzinn . Lagcnr . etal ! und

�ksflbcr kauft zaQaecksfl _ _ _

_ _ _ _ _ _ _
_

ItociistenlcgespreUen
Rohprodukten - GronhandJisng

Dresdinei StraBe nur 13/14
Mpl 1253. 1 Kn' ante Abnahme

Händler gesuci . t -
Verb. d. Altmeb - Händl .H. d.

Splralbotarer {
kauft

| WcrkseacrhaBdlnac {
Lübecker StraBe 33.

t . S. F. D.
Schdnebers .

Dienstag , deu24 . Fedi.
| verstarb an ürirf '

unsere liebe Genes »»

FrauflunnMiklier
eeb . Marx

Im 38. Lebenslahre .
Ehre Ihrem Andenke».

Beerdigung am Man*
; tag. den I. Mlrz , nach»
| mittags 2 Uhr , Fried »»

. Blanke Hülle . u "
rege Beteiligung ers »»»

die Oe- chdtislc »«»L

Nn?

»« ,
tnl
hnlt

Redl
iirn

Zahngobisse !
Ooldbruch . Sllberbrucb ,

Platin
Salpetersanres Silber ,
Quecksilber , sämtliche
Metalle kauft höchst -

zahlend
Silberschmelze

Cnristionat .
Kopenicker Str . 20b
tgegüb . Mantcuffelstr . )

mit Komorarbeiten
sucht sofvrt soziallst r, ]. .
verleg . Angebote mit�O»»!- . -

feu

ansprechen unTer . *
CxoeditJon der Zeitoox

Metalle
Sueeksilber

kauft
r.eitnunn , Linien ' 1' «.
en gros . " de1' .

Telephon Amt Norden

Jeder tcbolntlonärr MrbeUer abonniere :

> I E A K T I O
Heraus �aeben von ? r a u z V f e m f e r t
JürProletiiN r vierte jährlich M. 4Uio <pauM . 6 50)

Man verlg. Sratisprobihefl v. Berlasf »Dte Aktion- , Bin . »Wikmel

Lcke Schöneherxer Str . j
am Anhal�r Bahnhof

5.
Kaiser - Frledrlch - Str229

nahe bbermannpiatz s

6. WtöNVSZ 72 1
am Baltenplarz .

Blei ! Zmn !
Weitzmclilll !

alle Legierung , jrde t ' lenge,
zu hudiiietn Toge?preig Iau)t
« delmctnN - E nr. tn ' Zhu- ein
Weberirr Rr. »I . ««lex. dh' tZ).

�ro Zahn 15.— bis 18 . —

f�SSfiiny Brcnnspitzan ,

Kontakte , Tiegel usw .

Goldbruch ♦ Si berbruch
kanit zn höchsten Tagespreisen

A . Unger
AH « SchSnkciuae Sir . 14- 15, Uhran - Lad » »

! Mo

Uchtlye feit u/nd %zclifui�e u�i/l die klein &v Qtuccifywi dal ebbend- , iJ - iaikeit .

Verküufe

• /bvenicker Straße
VjU Oardn�ngelcjeenhcits -
k ; Iiigl ich 9�». ' Ulir

Oareünen kaufen Sie pre s-
\ ve; t nur im Spesjol�eschäft ,
da dort keine �wischcnhänd -
l. jroiftis «. Reiches Lajter in
Schü�ta reinen , rTunstlergar -
df *en,S ores , Bettdeckec . Ver -
kaii direkt an Private zu
Kkisrpsnrcisen . Sperialgeschäft
{?r CTalegenHÄf t s Käufe, Köpe -
iiisk er Straße 101, II. Etage «

TIHl�eckClt . Qardipco ,
Svo f . Kün�' - lerzordinen , bunt
u . d Tüll . Verkauf direkt an
Private ru tinKfnsprelscn .
titirdlrenspez - ialhaus Köpe -
iHcker Straße lül II, nahe
-hin AGvi tzgfwck�

( itirdlnenverkauf tu
stÄun. Ofld i ?llii ?en Preisen .
Könstlergardjnen . Stores , Bett -
deejeep . Teppiche , Qelcgen -
hci ' pkaufliaus ile rzi g. Neue
Königstrnae 91. am Konlgator .

Vornehme Herrenuliter ,
Winrcrpuletots . Jaclcettaptöge
( neKrpc &LJutige . Srnokingan -
zfege, rrnckangllRe ) , auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz -
waren jeder Art In Sport - und
( jChipdzen . Pelzjoppen . Ferner
Alaska - . Kreuz- . Rot - und
Sk inksfücbse . Allerhand Qbld -
und Sftbcraachen kaufe « Sie
am NBSi�steQ rm Leihhaus
Pos?nt1iaJer Str . 14, I. ( Haus -

cbten . l
iaeketten -

' /R' C. Ctitawavanzügc , Sport -
paMots , verkauft billig , Luft
Mttskater Stra3e 46. parterre
(a ;p Oorlitzpr
EreU7f § �iS0 . prima , 200 M

nAiH' �er gewmi bftaoh
BrSfJcfeßafJe Ja

AJaskafuchse ISO M
Zo •e füchs�. Biaufflchse . Snber *
fachse und alle alleren Pelr :
�' aren staimcndwfnsr . �Tipl

SOnutags
rrj . lrtc -rtn" 'sejistsätar

Ticlop " ,
ge-

Bessero AazOee spott -
btlllg , in eigener Werkstatt
gearbeitet . Russ , Wilhelm -
straBe 40a. Kochstraßenecse .

teiabuis ' luOrltip au Sftver -
kantt Herrenanzüge , Paletots .
Da. tiejigardcrobe . aus feinsten
Frledcusstoffeu verarbeitet .
Ferner Kreuz- , Alaska - , Zobel¬
füchse letzt nach beendeter
Saison bedeutend herabge -
setzte Preise .

_ _ _ _ _

Anzlfstc für Herren und
Knahon , Restposten , Frieden , -

gualitüt , spottbillig , direkt
eim Fabrikanien Artur Rus,

gegenüber Bahnhof Alexander¬
platz . Dircksenstr . 35. Vät.
MHBschneldcrei gegrl . nJ. 1892.

20 Federbetten . Lind¬
ner, Alte JakobstraBe 84.

Höbel

Qiaiseloneues 90. 00, mit
Bettbchälter billigst . Me4ali -
betten 75,00. 250. 00. Ankleide -
schränke , weiß , nußbaum .
Kilehen . Molcke. ADgu8tstr . 32a .
Qucrgebiiude .

i «». moderne , mit nnd
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , enorm preiswert . Rle -
aepanswah ) . Küehenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhanser Tor )

Möbel . Spiegel und Pol
sterwaren gegen Kasse und
Teilzahlung . S. Oran . Fried¬
richstraße 7. Nähe Belle -
Alllauce - Plntz .

_ _

Reil seid . Badstr . 34 große
Auswalil in kompletten Schlal -
zimniera . neu und gebraucht ,
von 1950 . —. zirka ,50 Küchen
alte Farben , von 450. —. Wohn¬
end Snclrcimmer . nur üe -
iegcRkeiiskänfe . Kleider¬
schränke nnd Vertikos von
240. —, Pfüschso as. neu und

feb raucht . Waschtoiletten ,
isebe und Sttblc . Trsmeaus

in ieder Preislage . Ve. sand
nach aaSerhalb

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche. Ankleidcscltrank . Ver¬
schieden . einzeln . Unibausofa .
Chaiselongue , Bettsielle . ein¬
zelnes Büfett . Schreibtisch .
Wr. schioilette . Trumean . Tep¬
piche . Federbetten vcikaml
Frau Teitz , Körentcker
StraBe 154, 4. Etage , Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten . _

Klrlderscbrnuk . Sofa , Tisch
verkauft Grosser , Urban¬
straße 29, Hinterhaus

Konfgesuclie

Höchstzahlend Kupfer ,
Messing Zinn. Qrubenkonfor ,
B uderVrnßa 39n.

Ö0l4bruch und Silber¬
broch . Ohrelk . Wertsachen kauft
höchstzahlend , Schubert , ßaer -
waldstraCe _

Se t s Iis cWincTze
Kupfer , Mes- inp ; . Zinn, Zahn -
Kebisse . Piatin , Goldbruch und
SnberbnJch . Ouecksilber . sämt -
llche Metalle kauft zu konkur¬
renzlosen Pi eisen Christionat ,
Reichenbcrger StraBe 22

( ym *fKotthus�r TorL
Metailschmeize Mari -

annenstr . 7a ( am Heinrichs -
platz ) , allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher MeT. ilab -
fälle sowie Platin , Ooldbruch
n. SUberbruch . Quecksilber

" Metaile bedeutende
PreiserhShunc ! Platin .
Zahngebisse . Zehn bis 75 M
Ooldbruch und SHberbruch ,
saloerersanres Silber . Queck¬
silber , Knp' er . Rntguß . Mer -
sing . Nickel . Aluminium , Zinn.
Stannioluaper , Zink. Blei ,
Flascsenkapseln . QUÜutrumri -
asche M. 100. - Schiiitblei ,
alle Metalle höchsfzahlend ,

tde ' nietaJi - Einkauf . bureaa
Webersir . 31. Alexander 4243.

Klilviere kauft Moseviüs ,
Wabaratuß , ÄLK£»t . £S16 .

Metallankauf Kupfer .
Messing . Zinn. Blei , Ooldbruch
u. Silberbruch , Pladn . Metall -
sclimelzwerkeWaldemarstr . 74 .
Moritzpiatz 9955.

Platlnablälle ,Zahvcebime ,
Ooldbruch u- Silberbruch . sämti .
Metalle kauft hOchsizahlend
Silberschmelre Chrisiloral .
Köpenicker Stroße 20a
l gegenüber Manteuflelstra Bei.

Kupfer . Messing . Zinn ,
Blei . B onze und Aluminium
kauft zn den höchsten Tages¬
preisen . Autogen - Sehweißerei ,
Ocrichtstruße 72. Fernsprech .
Humb. 13259) .

_ _ _ _ _

AtlmotaTf Kupfer 20 . —
Blei 6. 75. Zinn 50. —, Queck¬
silber IM —, Messing II 75
kauft Schubert , Ramlerstr , 35.

Kupferdralit , blank und
besponnen . von OJ —5 mm,
kauft jedes Quantum Poppe -
we rk Schlawe

Schnei idrehstahl .
Spiralbohrer kauft bis 150 %
Aurschlag , Dynamodraht .
&oiiwandt,WoldenbergcrStr . IO
Seitenflügel pari . _

Schellack , pro Kilo 10000,
L- im höchster Preis , kauft
Herbst . Tapezierer . Große
Hamburger StraBe 18 19.

KuVterdrSfite . Kabel
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreis . Schumann , Luther -
s iraBe 29. Hof part .

UynemodrShte . Lei¬
tungsdrähte . Kupfer , Moiore
kauft lür eigenen Bedarf Paul
Kursus . Berlin N 20, Prinzen -
all - e 52. _

Lelm kaufe auch pfund¬
weise zum Seibstgebrauch .
Hopp. Potsdamer Siraße 82.

Möbel ieder An sowie
ganze Nachlässe kauft hOcbtt -
zahlend Rothkegel . Charlotten -
hnrg . KnumnestraBe 68.

Konservendossn . ent¬
leerte , und Konservenkisten .
einzelne sowie gröBere Posten
kauft zu höchsten Preisen-
QeorgJurk , N. 39. LynarstrJ3 ;
Jtl ; üoablt 4442.

bpiralbohrer , guteWerk -
zeuge , kauft zu höchsten Prei¬
sen Löscher , Chausseestr . 54.
parterre .

Spiralbohrer kauft zu
höchsten Preisen aowie Holz¬
schrauben Penner , Ing , Berl n
N 20. Pankstr . 27. Tel . Humb.
4539

Fahrräder mit odefg l m| :
Oummi kauft Streese . u L�hlp-
Weg 18. � 1

Magnete . Vergaser , Zünd -
kerzen , Kauellager . Werk¬
zeuge kauft Feuker , Schön¬
hauser Allee 163. _

' H-

Spiralbohrcr und Werk -
teuge kauft zn TaKCspreisen
(Liste und höchste Prozente )
Qebr , Löbel , Masch nen. abrik ,
Reich�nberger StraBe 47.

Spiralbohrcr neue , zahle
bis 200d' c und darüber . Händler
extra Preise . Prick . Relnicken -
t ' orf. SoirmerstraBc 40. Amt:
Reinickendorf 3118.

Richte deutse » �
sprechen , schreiben Idsf ,, >>
wachtenen ( auch aberCS
erfolgreich tüchtiger ' P' ■
lehrer . Anfrag . unt - Po ' Ml » '
- - - - - - -" " BtiefposianitP »

st »" "
' ' II

«it j

karte 187" Btiefposian »' ' �
. �)r

Versciileiienes

Rechtsrat ! v. HaeuBIer .
Borsigstr . II ( Stettiaer Bahn¬
hof) . Prozeßführung durch
Jnstlzrat ! Ehescheldungs - ,
Alimenicn - , Strafsachen ! Letz -

Lesehflhner . K»»' 5 J
verkauft . Bestellung »» , M
Glucken mit Küken "im.
Am Q<tbahnhof 5.

Rassekflken
Des* eil . bZuchtsiämmen . P®ST,e«cf

nimmt entjegtn Siebe1»
mannstraße 21. —--<ri !!

Hunde an- und
CapellesHundezcntral0 '

te?. Lrfol «: Phcscheidung in i ■Ttr�Se 36. ' _ _ < 31
Hunde verkauf » 1 �6 Wochen erledigt .

heratnns kostenfrei ,
Rechts -

Beleuchtun « : . modenste
1 ankauf . Guh! . BrniJje0

Norden 11747�
Llektrtsch . Gas . auchZahlungs - j Schäferhunde « ?5uSi
crleichterung , Pcis & Co-
Potsdumerstr 56 I, Hochbahn
BOlotrstr .

hunde , �undeveikaof . pjftj
Dressurbuch 3. — d».
Hundcfuttervcrkauf .

Aussiclitsreicher Be¬
ruf zo erlangen durch Er¬
lernung techn . Zeichnens .
b. Engaeeme tsaussicht Unt.
Chiffre E. 23 an die Expedi ion
der „Freibeif *. _

Zands Hundepsrk , W
Straße Z5.

Erfinder . Paten tbnreau .
P ackscher . Ocrtraudfenstf . 15.
Zentrum 7500,

MaBkorseUs fertigt &n
bei Stoffzagabe Frau Marga¬
rete Richter . FchrUIMncr Str . 5

nsars1, !
lür dea daran ' 1°��
Tag müssen sohl»- |:/
4 Uhr . Sonnaben »; g
Lhr naclini - 3 t
Cxwdlllon Scbr »
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